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Sonderausstellung

FRAUEN 
AM BERG
   Schauplatz Alpen. Frauen hatten es nicht leicht, als selbständige 
Alpinistinnen zu bestehen. Schon die Kleidervorschriften waren ein Hindernis 
auf dem Weg zum Gipfel. Die Herausforderung bestand darin, auch beim 
Bergsteigen Dame zu bleiben. So musste die Kleidung praxistauglich sein und 
gleichzeitig der gesellschaftlichen Frauenrolle entsprechen. Mittlerweile hat die 
Industrie für Outdoor-Kleidung Frauen als wichtigen Markt entdeckt. Es gibt 
nicht nur Kleidung, sondern auch Rucksäcke, Schlafsäcke und Klettergurten für 
weibliche Bedürfnisse. 

   Für Schweizer Alpinistinnen gab es noch viel gewichtigere Angelegenheiten 
als die Kleiderfrage. 1907 beschloss der Schweizer Alpenclub SAC, die Frauen 
auszuschliessen. Bergsteigen wurde zur Männersache und das Hochgebirge 
zum Männerraum erklärt. Die Alpinistinnen organisierten sich deshalb selber 
und gründeten den Schweizer Frauen-Alpenclub SFAC. Es vergingen viele Jahre, 
bis die beiden Clubs sich annäherten. 1979 beschloss man die Fusion – ob 
Happyend oder geopferter Freiraum diskutierten die Frauen kontrovers. 

   Schauplatz Lenzburg. Ein heute weltbekannter Hersteller von Bergseilen und 
Sportkleidern hat Lenzburger Wurzeln. Die Firma Mammut AG begann als kleine 
Seilerei im Jahr 1878 mit der Produktion von Seilen, Stricken und Schnüren für 
die Landwirtschaft. Die Bergseile, gedreht und aus Hanf, kamen in den 1920er 
Jahren ins Sortiment. In nächster Nähe des Museums Burghalde gibt es also ein 
Unternehmen, das eng mit der Geschichte des Alpinismus verbunden ist. 

   Mit der Firmengeschichte der Mammut AG und der Geschichte des Frauen
alpinismus schlägt die Ausstellung den Bogen vom Lenzburger Flachland zum 
Schweizer Hochgebirge.

Titelseite: Léontine Richard bei der Mont-Blanc-Besteigung, 1911 / Foto: Sportmuseum Schweiz



Veranstaltungen

Freitag 27. März 2009
19.00 bis 21.00 Uhr
Handarbeit: 
Zu Gast in der Reeperbahn von Winterthur
Die Seilerei Kislig (seit 1878 in Winterthur) mit 
ihrer 100 Meter langen, gedeckten Seilerbahn ist 
in der ganzen Schweiz eine der letzten ihrer Art. 
Martin Benz stellt Seile noch nach traditioneller 
Art her. Nach einer Führung durch die Seilerei 
wird ein Apéro serviert. Anschliessend stellen 
wir zusammen ein Seil her.
Treffpunkt: Breitestrasse 18, Winterthur
Anreise individuell per Auto oder ÖV 
Kosten: 24.- Anmeldung bis 20.3.09: 
burghalde@lenzburg.ch / 062 891 66 70 
Detaillierte Informationen folgen bei der 
Anmeldung. 

Sonntag 29. März 2009
11.00 Uhr
Öffentliche Sonntagsführung 
durch die Sonderausstellung

Mittwoch 1. April 2009
14.00 bis 15.00 Uhr
Maschinenarbeit: 
Werksführung Mammut AG, Seon
Seit über 60 Jahren sind Mammut Bergseile 
Inbegriff für höchste Qualität, Funktionalität und 
Sicherheit. Während der Werksführung erleben 
wir «live» die topmoderne Seilproduktion und 
-konfektion, die Qualitätssicherung und den 
Sturzturm, in welchem die Seile geprüft werden.
Treffpunkt: Mammut AG, Industriestrasse Birren 
(P vorhanden) Anmeldung bis 24.3.09: 
burghalde@lenzburg.ch / 062 891 66 70

Sonntag 24. Mai 2009
11.00 Uhr
Öffentliche Sonntagsführung 
durch die Sonderausstellung

Sonntag 6. September 2009
Ausweichdatum bei nasser Witterung: 
13. September 2009
13.30 bis 17.30 Uhr
SEILSPIELPLAUSCHLAUF
Vierer-Seilschaften machen sich auf, um an 
verschiedenen Stationen Spielerisches und 
Abenteuerliches zu erleben. Dort wird gehüpft, 
gezogen, gedreht, geworfen und vieles mehr. 
Der Lauf führt rund um den Schloss- und 

Goffersberg mit Start und Ziel beim Museum 
Burghalde. Die Anmeldung kann als Vierergruppe 
(nur Kinder/nur Erwachsene/gemischt) oder 
einzeln erfolgen. Die Einzelpersonen werden vor 
dem Lauf zu Vierergruppen zusammengeschlossen. 
Startgebühr: 10-16 Jahre 14.- / ab 16 Jahren 18.- 
Anmeldung bis 30.8.09: 
burghalde@lenzburg.ch / 062 891 66 70

Sonntag 27. September 2009
11.00 Uhr
Öffentliche Sonntagsführung 
durch die Sonderausstellung

Sonntag 4. Oktober 2009
Aufwärts! Aargauer Gipfelwanderung
Herbstliche Morgenwanderung auf einen 
Aargauer Gipfel mit der Frauengruppe des SAC 
Aarau. Mittagessen und Beine hoch legen in der 
Clubhütte Irehägeli ob Biberstein. 
Bratgut und Getränke für Unterwegs mitbringen. 
Die Rückreise ist mit dem Bus möglich. 
Anmeldung bis 27.9.09: burghalde@lenzburg.ch / 
062 891 66 70 Detaillierte Informationen folgen 
bei der Anmeldung. 

Samstag 24.Oktober 2009
14.00 bis 17.00 Uhr 
Es chlöpft und tätscht: 
Workshop «Lenzburger Chlausgeisseln»
Chlauschlöpfer haben in der Region Lenzburg 
Tradition. Robert Werren aus Egliswil stellt 
die aufwändigen Geisseln her. Wir haben 
Gelegenheit, ihm in seiner Werkstatt bei der Arbeit 
zuzuschauen und unter fachkundiger Anleitung 
selber die Chlausgeissel zu schwingen. Würste 
vom Grill und Getränke sorgen für die willkommene 
Stärkung.
Treffpunkt: Hertistrasse 354, Egliswil
Anreise: individuell per Auto (P vorhanden) oder 
Bus (Richtung Teufenthal, Abfahrt 13.37 ab 
Hypiplatz, 13.55 Ankunft Egliswil, Waageplatz)
Kosten: 10.- (inkl. Bon für 1 Wurst und 1 Getränk)
Anmeldung bis 17.10.09: burghalde@lenzburg.ch 
/ 062 891 66 70

Sonntag 29. November 2009
11.00 Uhr
Öffentliche Sonntagsführung 
durch die Sonderausstellung

Sonntag 31. Januar 2010
11.00 Uhr
Öffentliche Sonntagsführung 
durch die Sonderausstellung



Museum Burghalde 
Schlossgasse 23 
5600 Lenzburg
062 891 66 70 
burghalde@lenzburg.ch
www.museumburghalde.ch

Öffnungszeiten

Dienstag bis Samstag von 14.00 bis 17.00 Uhr 
Sonntag von 11.00 bis 17.00 Uhr
Führungen nach Vereinbarung.
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